Text Beitrag “Spiel auf dem Schnee”

Eine klirrend-kalte Winternacht bei minus zehn Grad und sternenklarem Himmel – das sind normalerweise nicht die Bedingungen, unter denen man sich den Genuss eines Opernabends vorstellt. Doch im Nobelskiort Lech am Arlberg gehört diese Szenerie schon seit acht Jahren zu den Höhepunkten der Saison: Wenn die Bregenzer Festspiele vom See in den Schnee ziehen, lassen sich viertausend Zuhörer in den Bann damatischer Opernarien ziehen – und das in einer beeindruckenden Naturkulisse zwischen hohen Bergen, verschneitem Wald und dem Lech-Fluss: 

OT Hermann Fercher, Direktor Lech-Zürs Tourismus

Wir haben natürlich dieses Programm nicht jede Woche, aber es ist ein Highlight und so mancher bucht seinen Urlaub doch in dieser Woche, wo eben genau die Bregenzer Festspiele bei uns gastieren.
 “Am Busen verschneiter Musen” hieß das Motto diesmal, und zumindest der Busen war wörtlich gemeint: Er bestand allerdings aus mehreren tausend Kubikmeter Schnee und Eis, eignete sich also nicht unbedingt als Ort für Wärme und Geborgenheit. 

OT Karine Babajanyan, Sopran (“Maddalena di Coigny”)
Da haben wir gezeigt was wir drauf haben und viele Schichten anziehen ist auch hilfreich und hinter der Bühne haben wir Ingwertee mit Honig, das ist auch ein guter Tipp.
Für den Tenor Hector Sandoval waren aber nicht nur die äußeren Bedingungen eine Herausforderung. Er singt die Titelrolle des “André Chénier” in der gleichnamigen Oper des italienischen Komponisten Umberto Giordano, einer dramatischen Liebesgeschichte vor dem Hintergrund der französischen Revolution. 

OT Hector Sandoval, Tenor (“André Chénier”)

Also Chénier ist die schwierigste Rolle überhaupt die es gibt, aber jetzt weiß ich wenn es hier problemlos gegangen ist, dann kann ich es überall. Das ist eine harte Prüfung.
OT David Pountney, Intendant Bregenzer Festspiele: 
Es hat gezeigt, was für eine schöne Oper André Chénier ist und wie das passt auf unserer Seebühne, was das bieten wird von Leidenschaft, wunderschöner Musik, Aktion und Spannung.
“André Chénier” wird in den kommenden zwei Sommern auf der größten Seebühne der Welt im Bodensee aufgeführt – und das Publikum in Lech durfte sich schon einmal mit den Melodien der Oper vetraut machen. 

OTs Publikum (Deutschland und Frankreich)

Die Musik war sehr gut. Wunderbar, tolle Bühne gemacht, schöne Beleuchtung hat uns wunderbar gefallen. 
Die meiste Bewunderung habe ich für die Sänger, die bei dieser Minustemperatur die volle Leistung bringen. 
Und die Skimetropole am Arlberg konnte einmal mehr zeigen, dass Lech weit mehr zu bieten hat als prächtige Schneeberge und erstklassige Hotellerie. 
